
 
© Joanna Łucka 

authentic-teaching.com 

 

SPRACHLERNGESCHICHTEN 

ÜBUNG 1: Unterhaltet euch über die folgenden Fragen: 

1. Was bedeutet „eine Fremdsprache lernen“? Macht ein Brainstorming. 

 

 

 

 

 

 

 

2. Warum lernen Menschen Fremdsprachen? 

3. Welche Fremdsprachen sind in Polen besonders populär? Mach eine TOP3-Liste. 

  

4. Welche Fremdsprachen sind in deiner Stadt populär? Warum? 

5. Welche Fremdsprachen sprichst du? Warum lernst du diese Sprachen? 

 

Übung 2: Meine Sprachlerngeschichte 

Lernst  du am besten alleine oder brauchst du andere Menschen? 

Lernst  du am besten, wenn es still um dich herum ist oder lernst du am besten mit 

Hintergrundgeräuschen? 

Lernst du lieber in der Bibliothek oder im Cafe? 

Arbeitest du am besten unter Zeitdruck oder brauchst du viel Zeit und Ruhe? 

Kannst du dich selbst organisieren und motivieren oder brauchst du äußeren Druck? 

Wann hast du deinen ersten Deutschkurs besucht? Wie lange lernst du Deutsch? 

Lernst du effektiv Deutsch? Ja? Nein? Warum?  

Fremdsprache 
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Übung 3: Lernen wie ein Profi! 

3A: Sieh dir den Film an und schreib auf, wie einzelne Lerntypen lernen (00:00 – 02:53). 

bit.ly/AT_Lerntypen 

DER AUDITIVE TYP DER VISUELLE TYP DER KOMMUNIKATIVE TYP DER MOTORISCHE TYP 

    

    

    

    

    

 

3B: Sieh dir den Film weiter an und ergänze die Lücken. (02:53  - 04:36) 

1. Behalte im Hinterkopf, dass wir alle mehr oder weniger …………………………….. sind. 

2. Studien haben gezeigt, dass wir uns besser …………………………….. können, je unterschiedlicher wir 

lernen. 

3. Es gibt diese schönen Ergebnisse, dass die Erinnerungsquote z.B. bei …………………… liegt, wenn 

wir etwas nur ……………………………... 

4. Wenn wir es nur …………………… (z.B. eine Powerpoint-Präsentation oder einen Film), dann liegt 

die Erinnerungsquote bei  …………………… 

5. Wenn wir Sehen und …………………… kombinieren, liegt sie schon bei  …………………… 

6. Wenn du Sehen, Hören und …………………… kombinierst, dann liegt sie bei  …………………… 

7. Und am allerhöchsten liegt sie, wenn du den Lernstoff siehst, hörst, ihn diskutierst und selbst 

……………………. Dann liegt die Erinnerungsquote bei …………………… 

8. Je mehr Sinne du einbeziehst, desto besser wird es …………………… desto besser wird dein 

…………………… werden. 

9. Wie finde ich heraus, welcher …………………… ich bin? 

10. Dann lautet die einfache Devise - ……………………. 

3C: Unterhaltet euch über die folgenden Fragen: 

1. Wie lernst du Deutsch? Was machst du, um dir den neuen Lernstoff zu merken? Inspiration 

findest du in der Übung 3A. 

2. Wie lernst du am besten? 
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